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• Die Versorgung von Krebspatientinnen und Krebspatienten in Bayern 
deutlich verbessern

• Zugang zu bestmöglichen, neuesten und innovativen Therapien 
ermöglichen

• Präklinische Krebsforschung vorantreiben

• Erkenntnisse schnell in die klinische Anwendung übertragen

• Den Fokus auf Krebsvorsorge, Diagnostik, Therapie und 
Bürgerinformation legen

• Klinische Krebsstudien standortübergreifend an allen sechs Standorten 
durchführen

• Mit dem BürgerTelefonKrebs einen kostenfreien 
Krebsinformationsdienst bereitstellen

Gemeinsames Konzept der Medizinischen 
Fakultäten und Universitätsklinika in Bayern 
(Stand: 19.03.2019)

Aufgaben des BZKF



BZKF Organe



2018 
-

2020
2022 2024

2021 2023
2025

1. Förderrunde Tertiäre
Prävention

1. Förderrunde Vorbereitung
einer klinischen Studie

Gründung
BZKF-Fachkollegium

Gründung
BZKF-Gutachterpool

Gründung BZKF-Patienten-
Experten-Pool (PEP)

Gründung Wilko Weichert
Young Scientist Academy

Gründung BZKF
April 2018

Unterzeichnung 
Kooperationsvertrag
November 2019

Freischaltung: 
BürgerTelefonKrebs
Juli 2020

Aufbau der Zentrumsstrukturen,
Leuchttürme, Studiengruppen, 
Arbeitsgruppen

Erste Förderung 
der Leuchttürme und 
Studiengruppen
Mai 2021

1. BZKF-Netzwerktreffen
16. Juli 2021

1. BZKF-ECTU-Tumorboard
Dezember 2021

BZKF – Onkologische 
Real-World Data Platform

Startschuss: BZKF BORN-Projekt
4. Februar 2022

Startschuss: BZKF-Studienregister
16. November 2022

Aktive Industrie-Kooperationen
1. BZKF-Studie

1. BZKF-Strategiemeeting
29./30. September 2022

1. BZKF Young Scientist Fellowship

Einstellung
Datenschutzjuristin

BZKF-Studienvertrag
März 2023

Aufnahme BZKF-Patienten-
vertreter in das Direktorium

Gründung und 
Anschubfinanzierung der 
Translationsgruppen
Juli 2023

1. Förderrunde Klinische 
Studie Phase I/II

Erweiterung des 
BZKF-Direktoriums

5 Jahre BZKF - Festakt
17. Juli 2025

BZKF Milestones



StudiengruppenLeuchtturmstrukturen

Informationstechnik (IT)  

Arbeitsgruppen

Molekulares Tumorboard (MTB) 

Early Clinical Trial Unit (ECTU)

Biobanken 

BürgerTelefonKrebs

Krebsregister / LGL

AMG

Translationsgruppen

Finanzen

Theranostics  
(TUM, LMU, UKA, UKER, UKR, UKW)

Omics | Genomics | Liquid Biopsy 
(UKA, LMU, TUM, UKER, UKR, UKW)

KI | Bioinformatik
(UKER, LMU, TUM, UKA, UKR, UKW)

Zelluläre Immuntherapien
(UKR, LMU, TUM, UKA, UKER, UKW)

Lokale Therapien
(LMU, TUM, UKA, UKER, UKR, UKW)

Präklinische Modelle
(UKW, LMU, TUM, UKA, UKER, UKR)

2021

2022

2024

2022

2021

Malignes
MelanomZNS-Tumoren bei 

Kindern & 
Jugendlichen

Multiples Myelom

Prim./ sek. maligne 
Hirntumoren

AML

Mammakarzinom

Pankreaskarzinom

Lungentumoren

Ovarialkarzinom

Prostatakarzinom

Lebertumoren

R/R ALL 

Weichteil-
sarkome

Urothelkarzinom

CUP

5 Begleitforschungsprojekte
zu klinischen Studien

Öffentlichkeitsarbeit & Social Media  

(Neuro)Endokrine
Tumore

Begleitforschung

9 Translationsgruppen 

Vorbereitung Klinische Studie

2 Projekte von Studiengruppen 

2021

2022

aktuell gefördert (2025)

2025

Klinische Studien

1. Ausschreibung in 2025

Infrastruktur und Förderlinien



Projektförderung
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Öffentlichkeitsarbeit 



HPV-Impfkampagne für Bayern 
Fachbereich: Zahnheilkunde, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde und 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

Den Fokus auf Krebsvorsorge, Diagnostik, Therapie und Bürgerinformation legen



Gliederung

1. Problematik

2. Grundidee

3. Vorgehen in Österreich

4. Onboarding  

5. Infomaterial für professionelle Akteure

6. Ausweitung auf das Laienpublikum 

7. Darstellung auf der Webseite und Social Media 

8. Testimonials und Potenzielle Partner

9. Vorträge zum Thema vor Fachpublikum



Problematik

» In Deutschland erkranken pro Jahr ca. 50 von 100.000 
Einwohner an Krebs im Mund-Rachen-Bereich1.

» Bei bösartigen Tumoren der Mundhöhle und des 
Rachens sind zum Zeitpunkt der Diagnose Männer im 
Durchschnitt 63 Jahre und Frauen 66 Jahre alt.1

» Zwischen der ersten HPV-Infektion und der 
Krebsentstehung liegt eine Zeitspanne von ungefähr 
20–30 Jahren2.

» Relative 5- und 10-Jahresüberlebensrate bei Krebs in 
Mundhöhle und Rachen:3

1) https://www.krebsgesellschaft.de/onko-internetportal/basis-informationen-krebs/krebsarten/andere-krebsarten/kopf-hals-tumoren/definition-und-haeufigkeit.html
2) https://www.entschiedengegenkrebs.de/erkrankungen/mund-rachen-krebs/#krankheitsverlauf
3) https://www.krebsdaten.de/Krebs/DE/Content/Krebsarten/Mundhoehle_Rachenkrebs/mundhoehle_rachen_node.html
4) https://www.krebsdaten.de/Krebs/DE/Content/Publikationen/Kurzbeitraege/Archiv2018/2018_3_Thema_des_Monats_inhalt.html

Etwa 2% aller Krebserkrankungen gehen auf HPV zurück4

Ziel: Früherkennung stärken + Aufklärung und Impfquote erhöhen

https://www.krebsgesellschaft.de/onko-internetportal/basis-informationen-krebs/krebsarten/andere-krebsarten/kopf-hals-tumoren/definition-und-haeufigkeit.html
https://www.entschiedengegenkrebs.de/erkrankungen/mund-rachen-krebs/#krankheitsverlauf
https://www.krebsdaten.de/Krebs/DE/Content/Krebsarten/Mundhoehle_Rachenkrebs/mundhoehle_rachen_node.html
https://www.krebsdaten.de/Krebs/DE/Content/Publikationen/Kurzbeitraege/Archiv2018/2018_3_Thema_des_Monats_inhalt.html


Grundidee

1. Alle gehen zum Zahnarzt (Kind bis Greis 
inkl. Migration)  Zahnärzte dürfen nicht 
impfen - können aber aufklären

2. Schulung von Zahnärzten zu HPV und zur 
Erkennung von Tumoren der Mundhöhle 
und des Rachens

3. Infobroschüre für professionelle Akteure: 
HNO, MKG, Zahnärzte, Hausärzte 
auf die Thematik aufmerksam machen und 
Praxistipps zur Früherkennung reichen

Ziel: Eltern und Jugendliche aufklären und 
Infomaterial zur Verfügung stellen
 HPV-Impfquote bei Mädchen und Jungen steigern

Ziel: Tumore in Frühstadium entdecken
 Besseres Outcome für Patienten erzielen

Ziel: Fachübergreifende Aufklärung und 
Früherkennung stärken



» Impfung gegen HPV wird Mädchen und Jungen bzw. 
Frauen und Männern bis zum 30. Geburtstag 
allgemein empfohlen, danach optional 

» https://www.sozialministerium.gv.at/Themen/Gesundh
eit/Impfen/Humane-Papillomaviren-(HPV).htmlVom 9. 
bis zum 21. Geburtstag ist HPV-Impfung kostenfrei. 
Über ein befristetes Angebot vom 01. Juli 2024 bis 
31. Dezember 2025 soll es Personen im Alter von 21 
bis 30 Jahren ermöglicht werden, die HPV-Impfung 
gratis nachzuholen.

» Zwei Impfungen empfohlen (2. Dosis nach mind. 6 bis 
max. 12 Monaten). Im Alter von 16 bis einschließlich 
30 Jahren handelt es sich bei Anwendung des 2-
Dosen-Schemas um eine off-label-Anwendung, die 
laut Impfplan Österreich empfohlen wird.

» Ab vollendeten 30. Lebensjahr in 3-Dosen-Schema 
empfohlen

» HPV-Impfung erfolgt in Abhängigkeit von der 
Organisation im jeweiligen Bundesland im Rahmen 
von Schulimpfungen (vorzugsweise in der 4. 
Schulstufe), an öffentlichen Impfstellen der 
Bundesländer (Bezirkshauptmannschaften, Magistrate, 
Bezirksämter) und bei niedergelassenen Ärzten

» HPV-Impfung außerdem in Impfprogramm des 
Bundesheeres aufgenommen

Vorgehen in Österreich

Quelle: Informationen zur Impfung gegen Humane Papillomaviren (HPV) (sozialministerium.at)

https://www.sozialministerium.at/Themen/Gesundheit/Impfen/Impfung-gegen-Humane-Papillomaviren-(HPV).html


Impfbus in Schweden
Praktikertjänst Vaccin- och hälsobuss

Folgende Impfstoffe sind verfügbar:

- Gürtelrose-Impfstoff
- Grundimmunisierung (Tetanus, Diphtherie, 
Keuchhusten)
- Grippeimpfstoff (saisonal)
- FSME-Impfstoff
- Hepatitis-Impfstoff
- HPV-Impfstoff
- Windpocken-Impfstoff

https://www.ptj.se/vaccincenter-varvet/vaccin-och-halsobuss/



Projektplan/Meilensteine 

Erste Ansprache 
der Politik und 
Impfhersteller Treffen mit

dem StMGP  

Finalisierung
der Printmaterialien
(Ärzte, Patienten)

Erster Vortrag 
für Mediziner

während Kongress

04.202513.12.2024 10.2025 bis 12.202509.2024

Reichweiten-
generierung

LAGI-Sitzung

18.12.2024 05.2025

Go-Live

BZKF wird 
Mitglied im

Masterplan Prävention

07.2025



Infobroschüre für HNO, MKG & ZÄ



Infobroschüre für HNO, MKG & ZÄ



Infobroschüre für HNO, MKG & ZÄ



Ausweitung auf das Laienpublikum

Patientenflyer u.a. für die Auslage in Praxen



Ausweitung auf das Laienpublikum

Patientenflyer u.a. für die Auslage in Praxen



Ausweitung auf das Laienpublikum

A2-Poster für Praxen



TV-Beitrag über die HPV-Impfkampagne

Zum TV-Beitrag:
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/hpv-impfung-gebaermutter-krebs-100.html

https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/hpv-impfung-gebaermutter-krebs-100.html
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/hpv-impfung-gebaermutter-krebs-100.html
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/hpv-impfung-gebaermutter-krebs-100.html
https://www.br.de/br-fernsehen/sendungen/gesundheit/hpv-impfung-gebaermutter-krebs-100.html


Webseitenbeispiel BZKF-Standorte 

LMU, HNO Klinik Deutsches Zentrum Immuntherapie (DZI)

CCC, Erlangen 

Universität WürzburgUniversitätsklinikum Augsburg



Webseite 

+ Bestellformular für Print-Infomaterial (kostenfrei)

Digitale Informationen (BZKF-Webseite) und digitale Downloadmöglichkeit
https://bzkf.de/behandlung/praevention/hpv-impfkampagne/ 



Social Media / Beispiele

• Social Media Kampagne - um junges Publikum und hohe Reichweite zu erreichen (Instagram + Facebook)
• LinkedIn-Beiträge - um Fachärzte zu erreichen



Testimonials 

Don aus Köln und Yvonne aus Unterfranken setzten sich für die HPV-Impfung ein und sind die Testimonials.

Weitere Testimonials sollen für die Kampagne gewonnen werden. Kanäle: Instagram, Facebook und ggf. TikTok



Wanderausstellung: HPV hat viele Gesichter
Deutsches Krebsforschungszentrum, Deutsche Krebshilfe, Deutsche Krebsgesellschaft, preventa Stiftung 

Sie möchten die HPV-Wanderausstellung auch zeigen und über Krebsprävention informieren?

Nehmen Sie Kontakt auf: hpv-ausstellung@dkfz-heidelberg.de

Wanderausstellung wird im Rahmen 
der BZKF-Kampagne beworben

mailto:hpv-ausstellung@dkfz-heidelberg.de


Potenzielle Partner 

• Verein der Kehlkopfoperierten

• Berufsverband Kinder- & Jugendärzte 

• HNO Kompetenznetzwerk Bayern 

• Bayerischer Hausärzteverband

• Bayerische Landeszahnärztekammer 

Vereine/Verbände Gesellschaften KrankenkassenStiftungen

• Deutsches Krebsforschungszentrum 

(DKFZ)

• Deutsche Gesellschaft für 

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

(DGHNO)

• Deutsche Gesellschaft für 

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 

(DGMKG)

• Deutsche Krebshilfe  

• preventa Stiftung

• C01 – Kopf-Hals Tumorstiftung

• Stiftung Tumorforschung Kopf-Hals

• Bene Maxilla Stiftung  

• JuS-Stiftung

• Kopf-Hals-Tumorstiftung  

• Kassenzahnärztliche Vereinigung

• AOK / AOK Bayern

• Techniker Krankenkasse (TK)

• DAK-Gesundheit

• BARMER

• IKK classic 



Vorträge zum Thema 

Vortragsinhalte
1. Einführung in das Thema HPV 
2. Auswirkungen auf Hals, Mund und Gesicht
3. Aktuelle Statistiken und Trends (Deutschland & weltweit)
4. Risikofaktoren und Übertragungswege von HPV
5. HPV-Impfung als präventive Maßnahme  
6. Impfempfehlungen für vers. Alters-/Risikogruppen 
7. Ansätze zur HPV-Impfaufklärung und -beratung  
8. Umgang mit HPV-positiven Patienten und möglichen 

Begleiterkrankungen
9. Mögliche Komplikationen und Langzeitfolgen  

• Zielgruppe: Zahnärzte, HNO, MKG, 
ggf. Kinderärzte, Hausärzte

• Vorträge auf Fachkongressen sollen 
über Bedeutung der HPV-Impfung 
aufklären und befähigen, Patienten 
umfassende Informationen zu geben

• Bewusstsein für die Auswirkungen von 
HPV-Infektionen schärfen und die 
Gesundheit der Bevölkerung insgesamt 
verbessern



Kontakt

Partner

Bündnis für Prävention 

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung (BZKF)

Carl-Thiersch-Straße 7, 91052 Erlangen

BürgerTelefonKrebs: 0800 85 100 80 

E-Mail: buergertelefon@bzkf.de

Autoren
Prof. Dr. Claus Belka, Prof. Dr. Tobias Pukrop, 

Prof. Dr. Martin Canis, Prof. Dr. Urs Müller-Richter, 

Prof. Dr. Falk Schwendicke, Prof. Dr. Matthias W. Beckmann,

Dr. Mandy Wahlbuhl-Becker,  Eva Raschpichler, Franziska Klein

Telefon: 09131 / 85 45725

E-Mail: presse@bzkf.de
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